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Demsche NLLwnalvLrsammLurrg.
Schwarz- Rot - Gold.

Weimar , 3 . Juü.
Tie Beratungen der Nationalversammlung nahmen

heute erfreulicherweise einen rascheren Gang an ; das
Haus kam bis Artikel 22 . Eine größere Aussprache
gab es nur bei der Festsetzung des Wahlalters , der Legis¬
laturperiode und der Reichskompetenz in der Gesetzgebung.
Tie Abstimmungen wurden auf morgen vertagt . Im
Mittelpunkt stand die Abstimmung über die Reichs-
Farben . Senator Petersen hatte recht , wenn er gestern
sagte,daß der Streit darüber keine Parteiangelcgenheit
ist . Vaterländische Empfindungen waren cs, die den
Einzelnen zur Mstimmung bewogen, die Sehnsucht nach
Erfüllung der groß-deutschen Idee . In der Sozial¬
demokratie wie im Zentrum gab es Anhänger der alten
und der neuen Farben . Mit 190 gegen 110 Stimmen
der Rechten und eines Teils der Demokraten fiel um

,3 Uhr mittags die Entscheidung gegen Schwarz -weiß-rot.
Nachdem diese Fahne gefallen war , fand sich eine gewaltige
Mehrheit für den Kompromißantrag Quark (Soz .) und
Gröber (Ztr . ) Schwarz -rot -gold als Reichsfarbe und
Schwarz -weiß-rot mit Schwarz -rot -gold in der oberen
Ecke als Seeflagge . , , , ^ —

Vor der Ratifizierung.
Der Triumphator Lloyo George.

Amsterdam , 4 . Juli . Das Neutersche Bureau
meldet aus London über die Unterhaussitzung vom 3.
Juli : Ein dicht gedrängtes Haus brachte Lloyd George
eine Ovation dar . Lloyd George verteidigte die Be¬
stimmungen des Vertrages und betonte Deutschlands
Schuld . Der Friedensvertrag bezwecke , Deutschland zu
zwingen , so weit wie -möglich wieder herzustellen, zu
ersetzen und wieder gutzumachen und ein Exempel an
Deutschland zu statuieren , welches ehrgeizige Herrscher
und Politiker davon abhalte , eine solche Niedertracht
zu wiederholen . Uebcr die Lage Frankreichs betonte
Lloyd George die Notwendigkeit, es gegen unheraus-
geforderte Angriffe sicherzustellen . Er sagte, wenn der
Völkerbund einen Krieg verhindere , so sei der Bund
damit gerechtfertigt. Lloyd George verteidigte den esnst-
,welligen Ausschluß Deutschlands aus dem Völ¬
kerbunde. Wenn Deutschland zeige , daß es durch das
Feuer des Krieges geläutert sei ( !) und einsehe , daß seine
Politik ein schwerer Fehler gewesen sei, dann sei es ein
geeignetes Mitglied des Völkerbundes . Lloyd George
behandelte ausführlich das Mandatsystem und das Ar¬
beitsabkommen. Er betonte die Nolle , die das
britische Reich im Krieg gespielt habe , indem es 7 700 000
Mann für die alliierten Streitkräfte stellte, und 3 Mil¬
lionen Verluste hatte . Ohne das britische Reich würde
der Krieg nach 6 Monaten zusammengebrochen sein.
Die Rolle Großbritanniens sei ein großartiges Beispiel,
was ein größeres Volk, das einzig von einem gemein¬
samen Ziel beseelt fei, erreichen könne. Lloyd George
! appellierte an die politische Einigkeit und die Fortdauer
des patriotischen Geistes, der allein den Krieg gewonnen
habe und allein zum wahren Triumphe führt . (Lauter
Beifall .)
England verlangt die Auslieferung des Kaisers.

London , 3 . Juli . (Oberhaus. ) Lord Curzon kam
auf die Personen zu sprechen , die für den Krieg verant¬
wortlich seien und sagte, die holländische Regierung
werde ersucht werden , den früheren Kaiser, der vor einen
internationalen Gerichtshof gebracht werden würde , aus¬
zuliefern . Dies sei nicht nur ein Akt der Gerechtig-
keik, sondern auch eine durchaus notwendige Sicherung
gegen zukünftige Angriffe.

Amsterdam , 4 . Juli . Das Reütersche Bureau
meldet aus London vom 3 . 7 . : Es verlautet , daß die an
Holland zu richtende, die Auslieferung des vormaligen
deutschen Kaisers betreffende Note von 22 bis 23 Mäch¬
ten unterschrieben sein werde . In den Wandelgängenl
des britischen Parlaments verlautet , daß das Gerichts¬
verfahren gegen den ehemaligen Kaiser vom Ausschuß
geregelt werde, den die Alliierten zur Durchführung
der Friedensbedingungen errichteten . Der Gerichtshof
werde aus 5 Richtern bestehen , die von den 5 Groß¬
mächten dazu erwählt sind . Man hoffe , daß die Ge¬
richtsverhandlung im Herbst stattfinde und erwarte zu¬
versichtlich, baß der Kaiser zugegen sein werde, da
seine Auslieferung von sämtlichen a. und a . Mächten

^gefordert wird . ^ ^ ._ _ _ _ _ _

Aufstand deutscher Kriegsgefangenen?
Amsterdam , 3 . Juli . „Daily Chronicle " mel¬

det, daß am 2 . Juli 2000 deutsche Kriegsgefangene im
Gefangenenlager von Oswestry aufsässig wurden . Da
sie ihre Mittagsration nicht rechtzeitig erhalten hätten,
hätten sie sich geweigert, zum Appell zu kommen . Sie
bewaffneten sich mit schwere) ! Stöcken und drohten , in
Massen anzugreifen . In aller Eile kam englische Ver¬
stärkung von einem anderen Lager an und unterdrückt-
mit aufgepflanzten Bajonetten den Aufstand.

Bayern zur Ratifizierung.
Bamberg , 4 . Juli . Der Ausschuß der auswärti¬

gen Angelegenheilen trat heute vormittag zusammen, um
zu der Frage der Ratifizierung des Friedensvertrages
durch die bayerische Regierung und deu Landtag des
Freistaates Bayern Stellung zu nehmen . Ministerpräsi¬
dent Hosfmann erklärte, daß die bayerische Regierung
der Ratifizierung zustimme und fordert Erklärungen der
einzelnen Parteien . Nach Abgabe der Erklärungen sei¬
tens der bayer . Bolksp . , der Dem . , des Bauernb . , der
Mittelpartei , der Soziald . und der Unabh . wurde von
dem Vorsitzenden des Ausschusses konstatiert, daß der
Ausschuß den Beschluß gefaßt habe , daß die bayerische
Regierung und der Landtag dem bayerischen Gesandten
in Berlin bevollmächtige, die bayerischen Stimmen im
Staatenhause für die Ratifizierung des Vertrages ab¬
zugeben.

Die Amerikaner verbleiben im Rheinland.
Amsterdam , 4 . Juli . Laut „Telegraaf " erklärte

General Pershing in einer Unterredung , daß die ameri¬
kanischen Besatzungstruppen auf dem linken Rheinufer
während der Gesamtdauer der Besetzung dort verbleiben
werden . Wenn Deutschland bei der Durchführung der
Friedensbedingungen guten Willen zeigt, wird die An¬
zahl der Mannschaften sehr herabgesetzt werden . Sie
wird jedoch nie weniger als 5000 bis 6000 betragen.
England wird die Besatzungstruppen des Kölner Brücken¬
kopfes in gleicher Weise vermindern . Die Abreise Lan-
sings nach Amerika erfolgt in etwa 10 Tagen.

Perfide engl . Forderungen.
Amsterdam , 4 . Juli . Der Pariser Berichterstatter

des „Daily Telegraph " meldet : Die Alliierten werden
binnen Kurzem eine Kommission einsetzen, die darüber
zu wachen haben wird , daß Deutschland die Vertrags¬
bedingungen erfüllt . Für die einzelnen Bedingungen
werden Unterkommissiouen gebildet werden . Eine da¬
von wird mit der Durchführung der Bestrafung beauf¬
tragt werden . Unter ihren Mitgliedern wird sich ein
hoher englischer Richter befinden. Sie werden Maß¬
regeln für eine entsprechende Zusammensetzung des Ge¬
richtshofes , vor dem der Kaiser erscheinen wird, tref¬
fen und dafür sorgen, daß er jede verlangte Strafe
auserlesen kann . Die Note an die niederländische Regie¬
rung werde in keiner Hinsicht den Charakter eines Ulti¬
matums haben , sondern die Auslieferung werde unter
voller Anerkennung der souveränen Rechte Hollands ver¬
langt werden . Die Alliierten werden als Befreier und
Beschützer ( !) der kleinen Staaten , zu denen. Holland
gehört , darum ersuchen . Der Kaiser wird , wenn er
vor dem Gerichtshöfe erscheinen muß, nach dem Tower
Erbracht werden . , . . ,

Neues vom Tage.
st Hindenburg in der Heimat.
> Hannover , 4 . Juli . Um 11 Uhr traf General¬
feldmarschall von Hindenburg aus dem hiesigen Bahnhofe
ein . Zn seinem Empfang waren Vertreter des Magistrats
und der Behörden anwesend . Der Bürgermeister hielt
eine Ansprache, auf die Hindenburg folgendes antwortete:
„Vielen herzlichen Dank für den freundlichen Willkom¬
mengruß . Die Zeiten sind schwer, aber sie müssen durch-
gehalten werden . Es ist nicht deutsche Art , zu verzagen.
Auch ich hoffe auf eine bessere Zukunft . Jeder einzelne
Deutsche muß dazu helfen. Ich kehre in die Heimat zu¬
rück und es ist mir ein Lichtblick, so viel Wohlwollen
und Liebe zu sehen, die Ausdruck finden in dem herrlichen
Heime, das mir meine Mitbürger bereitet haben . Gruß
und Dank allen Mitbüraern .

" - Der Feldma ^ all
begrüßte daraus die Herren der verschiedenen Mord»
uungen durch Händedruck, und unter dem Jubel eine«
riesigen Menschenmenge, die ihm immer und immer wie¬
der lebhafte Ovationen Erbrachte , setzte er die Fahrt
nach seinem neuen Heim forte , , . .

Amtsblatt fiir Pfalzgrasearveiler. rsiv-
' Der Ettcnbahrl . rftreik irr Frankfurt a. M,

Frankfurt a. M , 3 . Juli . Zum Streik in Franks
furt ist zu melden , daß im Hauptbahnhof nach wie Vorst
das Streikbild herrscht. Hunderte von Reisenden sitzen
in den Wartesäsin , um zu übernachten , da sie in den
überfüllten Gasthäusern keine Unterkunft finden und viel¬
fach auch nicht in der Lage sind, die hohen Uebernach-!
tnngskosten zu bezahlen . Bitter bemerkbar macht sich
bei den Reisenden der immer größer werdende Mangel
an Lebensmitteln . Viele von ihnen besitzen auch kemo
Lebensmittelkarten in ausreichender Menge . Von heute,!
Freitag , ab , ruht der Verkehr bis ans ganz wenig Lokal¬
züge, die auch ihrerseits nur für Arbeiter in den frühesten'
Morgen - und Abendstunden verkehren.

Frankfurt a . M -, 4 . Juli . Die Streikleitung hat
sich in einem Telegramm an das Ministerium zu Ver¬
handlungen bereit erklärt . Meses Telegramm ist je¬
doch, wie sich heute morgen bei einer telephonischen
Unterredung der Streikleitung mit dem Ministerium her¬
ausstellte , in Berlin nicht angekommen. Die Streiklei¬
tung legt Wert darauf , zu erklären , daß sich ihre Forde¬
rungen lediglich auf wirtschaftlichem Gebiete bewegen
und daß sie politischen Strömungen keinerlei Einfluß ge¬
währen werde . Es handle sich durchaus nicht um einen
sogenannten wilden Streik , sondern die Bewegung liege
in den Händen der Organisation . Man werde bestrebt
sein, in jeder Weise Schädigungen der Bevölkerung
bezüglich der Lebensmittelversorgung zu verhindern.

Frankfurt a . M . , 4. Juli . Me „Frankfurter
Zeitung " meldet : Der Streik der Frankfurter Eisen¬
bahner hat durch die Einbeziehung von anderen Stativ -!
nen des Direktionsbezirks in die Bewegung eine we¬
sentliche Verschärfung erfahren , die sich auf wirtschaft¬
lichem und postalischem Gebiet immer mehr bemerkbar
macht. Von Freitag an wird der Eisenbahnverkehr voll¬
ständig eingestellt werden.

Vom russischen Kriegsschauplatz.
! Stockholm, 4 . Juli . Uebereinstimmende Nachrich¬
ten aus Rußland bestätigen, daß an der gesamten rus¬
sischen Kampffront schwere Kämpfe im Gange sind. Bis¬
her hat aber noch keine Partei derartige Fortschritte
erzielt , daß sie als Sieger bezeichnet werden kann .

" " '

Freches Raubsiück.
Königshütte , 4 . Juli . Wie der „Oberschlesische

Kurier " meldet, wurden in der Reichsbanknebenstells
Königshütte Postbeamte , die beauftragt waren , 300 OM
Mark dorthin zu tragen , im Vorslur von drei Räubern,
die in einem Kraftwagen ankamen , überfallen . Me!
Räuber entrissen den Beamten 280000 Mark . Einer;
von ihnen wurde von einem hinzukommenden Reichs¬
bankbeamten angeschossen , sodaß er liegen blieb. Die
beiden andern entkamen mit dem Raub unerkannt im
Kraftwagen.

Die österr . Arbeiterräte gegen die
Räteverfasiung.

Wien , 4. Juli . Die Reichskonferenz der Arbeiter¬
räte in Deutsch-Oesterreich hat den Antrag der Kom¬
munisten ab gelehnt.

Die Tiroler wollen ein Grotz-Deutfchland.
' Innsbruck , 4 . Juli - Im Tiroler Landtag wurde
folgender Antrag von Grüner und Gen . eingebracht:
„Das Land Tirol erklärt seinen unbedingten und unbe¬
schränkten Anschluß an die deutsch-österreichische Republik
und fordert diese auf, auf den notwendigen Anschluß
an Deutschland zu bestehen .

" — Der Antrag wurde
dem Verfassungsausschuß überwiesen.

Generalstreik in Frankreich?
Genf , 4. Juli . Der Verbandsausschuß des Mge¬

meinen Arbeiterbundes hat gestern abend beschlossen, für
den 20 . und 21 . Juli den Generalstreik für die gesamte
Arbeiterschaft Frankreichs zu verkünden.

Die bedenkliche Lage Italiens.
, Bern , 4 . Juli . Laut „ Avanti" erklärte d ' Ara¬
gena, Generalsekretär des italienischen Gewerkschaflsbun-
des in Newport , Italien befinde sich nach dem Kriege
in Verhältnissen , die zum Bankerott führen müßten.
Das Volk sei von einer revolutionären Bewegung er¬
griffen und die Lage sei so schwer, daß Nachrichten,
die ans Italien kommen und von einer revolutionären
Bewegung und von Blutvergießen sprechen , nicht über¬
raschen dürften.
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Vom ReichSbuvd Eine Kriegerwitwe schreibt dieser

Tage : . Wir wissen nicht, was uns die Zukunst , die so
unsicher vor uns liegt , bringt ; aber das wissen wir , daß
es um unserer und unserer Kinder Zukunft willen eine
Notwendigkeit ist durch ein festes einmütiges Zusammen¬
halten aller Hinterbliebenen vereint mit den Kriegsbeschädig¬
ten das erreichen zu suchen, was irgend zu erreichen ist."
Es werden noch manche Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene
einer Jnteressevereinigung fernstehen . Sie mögen die obigen
Worte beherzigen und sich dem im Bezirk Nagold stark
vertretenen Reichsbund anschließen.

— Stuttgart ohne Gas . Wegen Ausbleiben dev
! Kohlenzufuhr sah sich das Stuttgarter Gaswerk Le-
! nötigt, von Samstag , den 5 . Juli , früh 7 Uhr bis
Montag früh 7 Uhr die Gaszufuhr gänzlich abzustellen.

^ Was das für sämtliche gewerblichen Betriebe , insbe-
sondere auch für die Herstellung von Zeitungen bedeu¬

tet , kann leicht ausgedacht werden . Die privaten Haus-
! Haltungen, die nicht im Besitze von Brennstoffen sind,
iund das sind in einer Großstadt nicht wenige, sind an
diesen zwei Tagen zu Rohkost verurteilt.

— Viehprsise . Der Reichsernährungsmünster hat
die Preise für Schlachtrinder für das ganze Reichsgebiet
erhöht , und zwar in Klasse ä. auf 130 Mk, Klasse L
110 Mk . , Klasse L 80 Mk . Die Erhöhung tritt am
(7 . Juli in Kraft.

— Generalpardon der Kriegsteilnehmern.
Dine besondere Stellung bei der Vermögenssteuerveran¬
lagung nehmen die Kriegsteilnehmer ein . Sie sind
gegenüber den anderen Steuerpflichtigen erheblich begün¬
stigt . Bei ihnen ergreift die militärische Amnestie
auch alle Steuervergehen , welche ein Kriegsteilnehmer
vor und nach seiner Entlassung aus dem Heeresdienste
bis zum l2 . Dezember 1018 begangen hast Denn hier
bleiben schlechthin alle „Vergehen" straffrei , ohne Rücksicht
auf die Höhe der angedrohteu oder zu erwartenden
Strafe und ohne die Einschränkung, ob der Täter einen
Gewinn beabsichtigt habe. Der Kreis der Kriegsteilneh¬
mer ist dabei für diese Bestimmungen außerordentlich
weit gezogen und umfaßt alle Personen , die während
des Krieges , wenn auch nur zeitweise , zum aktiven Heer
oder zur aktiven Marine gehört haben, insbesondere auch
die aus dem Landsturm oder der Reserve eingezogenen
Personen . Ferner ergreift die Amnestie die Vergehen
der Kriegsteilnehmer ohne Rücksicht darauf, ob eine Un¬
tersuchung schon eingeleitet oder nicht . — Dagegen blei¬
chen die Kriegsteilnehmer , auch wenn sie straffrei sind,
von der Nachsteuer nicht befreit, müssen diese
vielmehr im selben Umfang entrichten wie die Steuer¬
pflichtigen . Eine Erleichterung wird ihnen jedoch in¬
sofern zuteil , als unrichtige Veranlagungenbei der Kriegs-
vder Besitzsteuer trotz ihrer Rechtskraft berichtigt werden
können und auch sonst gegen Kriegsteilnehmer milde ver¬
fahren wird.

* Nagold , 4 . Juli . ( Mufikverein.) Der gcmffchle
Chor des Seminars wurde in einen Verein verwandelt,
der möglichst alle hiesigen musikalischen Kräfte von Seminar
und Stadt verbinden soll . Der Name des Vereins ist
. Musikverein Nagold . «

* Calw , 4 . Juli . (Von den A . - , B .» und S . - Räten .)
Eine hier stattgefundene Vezirkskonkerenz der Ar . eiter-
räte des Obercmts sprach sich für die Beibehaltung der
Arbeiter , Bauern und Soldaremäte aus.

(--) Calw , 4 . Julil (Unterschlagung .) DaZ
Hiesige Amtsgericht hat gegen den 26 Jahre alten Ei¬
zendreher Rudolf Krumm von Elberfeld und gegen dessen
K7 Jahre alte Ehefrau Pauline Krumm , geb . Wagner
MS Aalen , wegen Unterschlagung einen Haftbefehl er«
Usen . ^ i

* Freudevstadt , 3 . Juli . (Vom Rathaus . « Stadt-
schnltheiß Har trau ft hat aus Gesundheitsrücksichten nach
42 jähriger Amtsführung seinePensionierung beantragt.
Zum Amtsverweler wurde einstimmig Landgerichtsrat und
GemetnderatRentschl er gewählt . Zwar wurde Land-
gertchtsrat Rentschler von seiner Vorgesetzten Behörde die
Genehmigung als Stellverlreterdes Stadtvorstands versagt,
aber man hofft, daß ein entsprechend begründetes Gesuch
Erfolg haben und ihm die Uevsrnahme der Amtsverweser¬
stelle ermöglichen wird.

* Oberndorf , 2 . Juli . ( 3on der Waffenfabrik. ) Es
steht nun fest , daß ein Teil der Waffenfabnk Mauser , das
obere Werk, stillgelegt wird . Dasselbe wird mit dem Haupt-
teil der Fabrik im Ncckartal verschmolzen.

Stuttgart , 1 . Juli . (T r . v . Kiene 'a mts -
müde ? ! Justizminister Dr . v . Kiene, dessen Gesund-
heil^zustaitd viel zu wünschen übrig lässt, hat einen Krank-
heuZurlaub angetreten und wird, wie die „Necknrzta.

"
hört, nicht wieder in fein Amt zurückkehren.

(-)
' Göppingen , 4 . Juli .

'
(Versa m m lnng der

U . S .P . ) Gestern abend fand eine Volksversammlung
der U .S .P . statt , in der Merkel-Stuttgart über : „Die
wirtschaftliche Zukunft Deutschlands " sprach. Er schloß
'mit den Worten : „Die künftige Revolution werde und
müsse kommen , vielleicht schon in Tagen, und dann
müsse das angewandt werden, waS man von Rußland
gelernt habe . Jetzt gälte es, mit Leib ünh Leben zu
kämpsen n >" die Zukunft des Sozialismus ",.

(-) ^»uerg , OA . Waiblingen , 4 . Juli . (Schie -
ßerei . ) Dieser Tage wurde der 50 Jahre alte Klotz
von einem hiesigen Bürger , mit dem er in Feindschaft
lebte, in einer Wirtschaft durch einen Geivehrschuß in
den Unterleib so schwer verletzt , daß seine sofortige
Ueberführung ins Äezirkskrankenhaus Waiblingen not¬
wendig war . Klotz ist jedoch bald nach seiner Ein¬
lieferung gestorben. , _

(-) Von der bayerischen Grenze, 4 . Juli . (Heuek
im Schnee .') Die Orte des oberen Jllertales hei
Sonthofen bilden ein direkt winterliches Bild . Die Heu¬
heinzen stehen mitten im Schnee. Das Vieh kann nicht
mehr auf die Weide.

Sonntagsgedanken.
Unser Trotz und Trost.

Ich bin durch Gottes Gnaden frei, bedarf und kann
mich der Dinge keines weder trösten noch entsetzen . Ich
weiß wohl, wo mein Trost und Trotz steht , der mir
wohl sicher steht vor Menschen und Teufeln.

Luther.
*

Alle Bücher, die ich gelesen , haben mir den Trost
nicht «gegeben , den mir das Wort in der Bibel gab:
„Ob ich schon wunderte im finstern Tal, fürchte ich
kein Unglück , denn du bist bei mir !"

Kant.*
Gott ist noch immerdar der Fels,
aus dem das Wasser quillt, wenn Moses Stab,

'
das ist : ein leidvoll Flehen , daran schlägt . !
Geh hin, du schmachtest längst nach dieser Flut ! )
Trost willst du haben , Leben für dein Herz . !
Schlag an den Fels und trink vom heil ' gen Quell.
Gott ist so reich, er mag nicht arm dich sehen,
Gesegnet wirst du durch die Wüste weiter gehen.

M. Feesche.

Vermischtes.
' Die Heimkehr der Kriegsgefangenen . Nach Meldungen aus
Darmstadt zufolge ist damit zu rechnen , Z>aß der erste Rück¬
transport deutscher Kriegsgefangener , in stärke von taufend
Mann , noch Anfang Juli in Darmstadt eintleffen wird.

Die vorzeitige Auszahlung der Bramtengehälter seitens des
Reiches und verschiedener Bundesstaaten hat , wie von zuständige»
Stelle mitgetcilt wird, Anlaß zu den unsinnigsten

'
Gerüchten ge.

gelten. Demgegenüber sei festgestsllt, daß diese Maßnahme
'ledig¬

lich deshalb erfolgte,, weil es angesichts der Unsicherheit; welche
Aber das Verhalten der Gegner bei etwaiger Nichtu

'nterzeichnung
des Friedens bestand und angesichts der etwa zu erwägenden
Verkehrsstockungen nicht sicher war , daß den betreffenden Kassen
zum l . Fuli , dem gewöhnlichen Zahltage , rechtzelilg die er-
forderlichen Gelber zuqelestet werden llomuen . Außerdem wüi^e
auch der Zweck verfolgt , die am Hciwi'ayres'stlMfj erheblich
gesteigerte Kassentätigkeit zu entlasten.

Die Verhandlungen im Vankgewerbe haben am 2 . Juli
in Berlin begonnen. Man hat sich zunächst über eine gewiss«
Einteilung für die festzusetzenden Tarifverträge geeinigt .

'Darnach
solle » folgende Kategorien unterschieden werden : Hilfskräfte,
selbständige Beamte in gehobener Stellung und solche in gehobenei
verantwortlicher Stellung. Nunmehr wird mit den Gehalts-
festsetzungeu für diese Stufen begonnen werden.

Die türkische Delegation wird am Samstag das Schloß
von Monteclin verlassen, um sich nach Kviistanilnopei zu begeben.

Die Tätigkeit der ungarischen Kommunisten in Deutsch¬
land . Die amerikanische Grenzkommisfton , die in dem osterreichi-
scken Grenzorte Bruck seit einiger Zeit einen Ueberwachungs-
dienst durchführt, hat festgestellt, daß in der letzten Woche zahl¬
reiche kommunistische Agitatoren sich über Deutsch-Oesterreich nach
Deutschland begeben haben. Nur wenige benutzen den regel -:
mäßigen Weg, die meisten sind aus kleinen Stationen nach
Deutsch-Oesterreich und von hier nach Deutschland gelangt . Dre
Grenze selbst pässterten sie in Wägen oder zu Fuß ! Viele
der Kommunisten haben sich mittels Flugzeuges nach Deutsch¬
land begeben, speziell nach Hamburg . Die Flugezuge beförderten
zugleich große Geldbeträge , welche dazu bestimmt waren, dre
spartakistische Bewegung in Deutschland zu unterstützen . Auch
reicksdeutlche Wertpapiere , die sich r

'n den Depots der Ungarischen

f Bank befanden , wurden von den Agitatoren aus Budapest nach
Deutschland verschleppt. Es ist zweifellos,

'daß die deutsche
spartakistische Bewegung von ungarischen Agitatoren geschürr
wurde.

Handel und Verkehr.
Aus der Pfalz . Die Einfuhr französischer Rotweine

nach der Pfalz hat begonnen. Eine Pfälzer Weinhandlung
kündigt das Eintreffen von 30 Waggons französischer Rot¬
wein an . Die Geschäftsstelle des Deutschen Wirtschafts«
amtes macht darauf aufmerksam, daß die Ausfuhr nach
dem unbesetzten Gebiet nur für pfälzische Weine freigegeben
ist und daß die einzureichenden Gesuche die ausdiück-
liche Erklärung enthalten müssen , daß es sich um pfälzische
Weine handelt . — Die Ausfuhrgenehmigung der Pfälzer
Weine durch die französische Regürung ist sicher in der
Absicht erfolgt , dem französischen Rotwein ein weiteres Ab¬
satzgebiet zu verschaffen.

Alpirsbach , 2 . Juli . Einen sehr schönen Erlös erzielte
die Stadt aus ihrem letzten Holzverkauf . Sie brachte im
ganzen 965 Siämme Lang - u. Sägholz mit 1288,66 Fstm.
zum Verkauf. Der Gcsamterlös betrug bet einem Durch¬
schnitt von 188,6 °/« nach den Forstpreisen 62 031 und
mit dem Zuschlagserlös von 56 041 zusammen 118 672
Ausgeboten wurde das Holz in 6 Losen . Auf nicht weniger
als 5 erfolgte von dem Sägewerk Fiöhling -Bochum das
höchste Angebot ; nur 1 Los fiel der Firma Fr . Keppler
in Calmbach zu u . bezüglich eines zweiten wird bei gleichem
Angebot der beiden genannten Firmen noch über den Zu¬
schlag entschieden . Die Angebote des Sägewerks C . Fröh-
ling - Bockum gingen bei 2 Losen auf 186 ° /«, bei 3 auf
192 °

, « . Die Angebote von Keppler Calmbach lauteten auf
186 und 184 '/y.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin, 5. Juli . Der Führer der Bank¬

beamten , EmoatS , der wegen bolschewistischer Propaganda
der Staatsanwaltschaft zugesührt worden war, ist gestern
Abendgeflüchtet.

WTB . Bruvsbützelkoog , 4 . Juli . Unter Glockenge¬
läute liefen gestern Abend der russische Dampfer Christian
Rebe und der bulgarische Dampfer Konstantin mit 4000
aus Saloniki hetmkehreaden Krieger vn Bord in die
hiesige Schleuse eia . Der erste Transport ging gestern
Abend noch nach dem Durchgangslager Lockstedt ab, der
Rest ist hier untergebracht.

WTB. Amsterdam, 4 . Juli . Laut AllgemeenHandels-
blad schreibt die Times über das Gerichtsverfahren gegen
den vormaligen deutschen Kaiser. Das Ersuchen um Aus¬
lieferung des Kaisersan die Niederlande werde von 20
a . und a . Regierungen gestellt werden . Für die Aburteilung
des Kaisers sei noch kein Zeitpunkt festgesetzt und noch kein
Platz angegeben worden. Die Alliierten wünschten jedoch
jede Verzögerung zu verweilen . Die endgültige Ent¬
schließung könne erst nach der Ratifizierung getroffen werden.
Die Wahl in London bezw . des Towers sei jedoch höchst
wahrscheinlich.

WTB. Berlin, 4. Juli . Waffenstillstand im Balti¬
kum. Der Prcssebeirat der deutschen Gesandtschaft in Riga
teilt mit : Am Donnerstag Mittag ist an der lettländisch-
esthmschen Front ein Waffenstillstand in Kraft getreten, der
die militärische Lage eingehend regelt . Alle Feindseligkeiten
sind eingestellt . Die letzten deutschen Truppen , die noch in
Lettland stehen, verlassen Riga bis zum Nachmittag des 5.
Juli und das ganze Land so bals als möglich . In Riga
bleiben geringe Wachen zur Durchführung des Abtransportes
deutschen Heeresgutes.

WTB. Bern , 4 . Juli . Der Wunsch des Papstes nach
Aufhebung der Blokade und dieRückgabe der Gefangenen
findet in der italienischen Presse überall Zustimmung.

WTB. Bern, 4. Jult . Die spanischen Behörden ha¬
ben in Befürchtung einer Flucht des Kommandanten des
U - Bootes U . 48 diesen nach einer Meldung des Temps in
der Feste Ferrol interniert.

WTB. Bern, 4. Juli . Nach dem Ukc . Preßbur . sandte
General Gregoriew dem Kommandai ten der gegen die Bol¬
schewisten kämpfenden russischen Truppen folgendes Radtv-
tclegramm : Nach blutigen Kämpfen haben meine Trup¬
pen Odessa genommenwo sie mit mibeschreiblichrm Jubel
empfangen wurden. Die vollständig demoralisierten Trup¬
pen Rawkowskyas sind auf der Flucht .

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altenstelg.

die Kriegsbeschädigten und Kriegrhiuter-
dliedenen der Bezirks Nagold!

iSchMrzvsld - Drogerie
Mensteig ^

Nach den gesetzlichen Bestimmungen über die Bildung
der Fürsorgestellen ist für die Berufung der Vertreter der
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen in den Beirat der
Fürsorgestelle für den Oberamtsbezirk Nagold die von uns
einzureichende Vorschlagsliste maßgebend. Wir fordern da¬
her alle Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen (Wit¬
wen u . Vormünder ) die unserer Wirtschaftsorganisation noch
nicht angehören , zum alsbaldigen Beitritt aus, um ihre Wünsche
berücksichtigen u . vertreten zu können. Anmeldungen wollen an
den Unterzeichneten mündlich oder schriftlich eingereicht werden.

Reichsbmd der KriegrdeWdigieu , ehMUligei
KrWteiinehinll und Hiuiertliedeue»:

Der VezirksvorfitzerrLe : N. Talmvn-Bros in Nagold.

— Telefon4L —
empfiehlt ihre

NM -Creme
gegen Sommersprosse« u . Mittesser

Einen zweisitzigen, gebrauchten

Kinder
sportwagen

verkauft
August Enger :

Uchnhgrschäjt. i

Alterrsteiz.

*

Am Montag , 7 . Juli , mittags von 2 Uhr ab
verkaufe ich bei meinem Hause ( Bahnhofstraße) gegen Barzahlung:

Maurer-, Aeiuhauer- «ud M -auv-audiuM-
zeug, gußeiserne ZeuieuirWoruieu , l uerfteAare
DWm. l MssersteWm, verschiedene Stch-
darreu, 2 Steiudarreu, Geriisttiele und Klamme».
Wie Verschiedenes.

Liebhaber sind eingeladen.

Friedrich Walz , Maurermstr.-Wlw.



Alteusteig.

M

Eine größere Sendung
von der Neichsbekleidungsstellefreigcgebrner

ist eingetroffen bei

E. Frist.
1 'slepbou Xr . 78

? 08l8 <dS0st-N0Ll0
Ltuttfart 2267.

' Ls»

Für kommende Bedarfszeit empfehle ich:

Apparate
Kieffer, Rex,

Bade-Duplex , Pomus
ete. ete.

öM - kowmsMe Korb
6ar 1 XVeil L 6o.

Nord a. X.
6i1äeckmA6r8lra886 blr. 388.

Rskcksbauk -Oiro -Lonlo Nottrveil
Oiro -Lonlo de ! clsr Württ . Xotsndsnk

Sluttgnrl
empkieklt sick kür den

öU 6ll1Iv8öll LLdlllllK-VerLtzdr

durek ko8lenir6i6 bleberwe ^ unZ von Lonto 2U Oonto an alle ? 1ätre
oder dureb Abgabe und liereinnalnne von 8obeck8.

KsvsIirWll von krkäitkll
in laufender kieeknunA ZeZen

VerpkändunZ 6r8tkIa88iZer
8icberbei1en.

Lmislimk v . Kkläeiiilsgkil
mit und okne Xündifunfskrist bei gün¬
stiger und steifender Verzinsung die
mit dem 'I'age der Linraklung beginnt
8cbeekbek1e und Oontodücder
sieben kür jedermann kostenkrei 2vr

Verkügung.

sowie die dazugehörigen
er

Komplett mit Deckel
und Gummiringen

wobei ich auf die bestbewährten

Kieffer
Gläser

ganz besonders aufmerksam mache.

Saftslafchen
KmseroeOsWer

Kisffs
2 l.

Niskfsr

Gummi-Ringe Honiggläfer
für die gangbarsten Einkochgläser mit Schraubdeckel

Einmachtöpfe
a«S Steiazevg braun glasiert und grau

W. Veen , Allensteig.

Lo- vlll! Verkauf von in- iml! LiiLlzulUsedöll
ObljMlMii . LIltikll uiill Luxkil

unter eiriZebender kactimänni8cli6r LeratunZ de8 Xäuker8 oder Verkäufern

vkIMWg. Vermbrimg,
VermItM miil

VerIo 8WA8- l!oiitrü»e
von VsrtDvierkv

Lo8le»kreis Li»Iö8ui>s
von rill88edeiilell

medrere iVociie« vor
Verkrii

8trenZ8te Ver8ebivi6A6nbeit in jeder ke ^iekunZ, aueti öetiörclen

ZeZenüder, i8t bei un8ereni In8titute g6iväbrl6i8t6l.

Biehverkauf.
Am nächste« Dienstag von morgens 7 Uhr ab habe ich

in meiner Ttallnng in Alteusteig in der Traube ein große«
Transport

erstklassiger , hochträchtiger
gewöhnter

Kalbinnen
Kühe

und Milchkühe
zu verkaufe« , wozu Liebhaber eiuladet

M«k Mnimfer ms Wogt«
MviehhWler.

Heselbronn.
Einige Stück einjährige

Enten
verkauft

wer ? — sagt die Erp, ds . Bl.
Nagold.

Verhandle 1 " -. jährigen

Lernstier
an 3—4 jährigen gutgehenden

Zugochsen
Chr. Schnorr (Insel .)

Fleißiges zuverlässiges ,

Mädchen
für Küche und Haushalt nach Stutt¬
gart gesucht.

Vorzustellen Altensteig Gasthaus
z . Grünen Baum.

MWn-GeW
Ein zuverlässigesMädchen wird

zum Eintritt auf 1 . Aug . oder später
gesucht.

Frau Landgerichtsrat
Ulshöfer» Nagold.

USuche für sofort ein tüchtiges,
braves

Mädchen
das alle Hausarbeiten erledigen kann,

i bei gutem Lohn.
j Frau K. Bliklen

Freudeustadt.

Alteusteig.

Dckchm Mtt -Wtze
Frank Eichorie, Kuenzer Cichorie
Kornfrank, Srrlig 's Kornkaffee
Lindes Jaffee -Ersah
Kehler Kaffee-Surrogat
Pfeiffer fste. Kaffe-Effenz
offen Malzkaffee,
offen Kaffee -Mischung
Lupinen (deutsche Kaffeebohnen)
vorzügliche Kaffee-Mischung

mil 20o/o Bohnenkaffee
sind eingetroffen bei

Ehr. Burghard jr.

stsus deröedenwsrt
Wilbslm Lk»1scisrLco . LVunßsrf.

Alörlkestrasse 9, I 'elekon II 485.
Lin- u . ZvveikamilisnIiZuser, Villen , Qartenbäussr, Hallenbauten , lanckvv . Lau¬
ten , tUitoAsraMn , Isolierzellen , Laracken in 0aä6A6 -8^stemsinübillig , äau-
erkakt u . Massivbau Lbnlick susZekükrt. Klan verlange -VufkIärunASsckrikten.
Uaklege -ltadmenplatten rum ^ uslüiien von Lacb v̂erlckelclern anstatt Lack-
steinausmauerunA lieksrt obiZe kirmssn alle Lsuunternebmer . Haüege -Lau-
ten sinck unabbSnKiAvon Laustokken v̂ie Laclisteine . iiallc,2ement,Lisen etc.



LtLtt Lartsll!

ksriL Zrsuvör l-Lrl DMIe
grüssöu sls VsrloLts

Lltsvstsig , Illli 1312

W
W
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Seminar XaKolä.
Lonvlsg , äeir 6. Juli 1919 , nackm . V'

„ 5 11k r

IVisüerdoirmA Ü68
L0X2Lir ^ 8

in äer lurndalls

KMe»8. llysr in3 Ulte» von kdr. KIM
XonrertsänAsrirmsn

aus LtuttZart

sVlitwirkencie:
krau vlsrg . OIvss Rüvklos, >krau ^Ux Keller,
krl. vertu klarer , s
Leiulnsrckor unck -Orclre8ter.

^ i» Klavier : Lem.-I êkrer Leruer.
I êitunA : Oberlekrer Lckmict.

Llntritt : Nummerierte Plätze blk . 2.—
kreie ?Iäl26 IVIK. 1 .—

Vorverksuk bei 6 . IV. 2ai8er , LuckksnälunZ , Xsgolä.
Leminarrekloral : vieterle.

iorenr i.urjr Altensteig
ZpSLislksuL funJsgstgenstscksften.

Ooppelflsioteri- 8ü <ot,LfIi
'r>tsr >.

Psesek - unci LLtisideridüllkserr
Ksvolver - u . kastivlscisplsbolsr,.

LkZLQ?U>rH -S.
lustgEwsties u . ^ irnrnsostutreri.
^ ie^lei Î lu rii'ti'ori . ^ ^

L3

^ 5

LI3

KllckssLke.asOsserstsLcken. Iaoästöcke.Osmusctien,
x. . . . » , >lsgc>glssee WücHockee. Mckfsegee, ^elubestecke . ,croliue elndsir! ttoctisppörsts , feusrreuge u .sw . — I^ äki cie Preise:

Arbeiter- M
Arbeiteriimeil - Gesillh.

Per Anfang August finden eine Anzahl
jüngere oder auch ältere Arbeiter u . Arbeiter¬
innen gutbezahlte Beschäftigung bei

Karl Kaltenbach L Söhne
SMerMen -MM . Meilsteig.

8orI« MkMiÄ

« ttOriyLNsIWA
- Linrtcklungen rm

fttsMsItuog »UrrltÄmurMMÜ
gut 8ortierte8 UZer bei

LsrI Umrler re».
ListkllvsrklldMilllls.

ültenstsig.

bei

Altensteig.

fst. Weinesfig
Essiggurken
Tafelsenf
Eilronensaft

offen nnd in Flaschen

Fr . Flaig.
Altenfteig.

Solange Vorrat können wieder

Für die Einmachzeit empfehle ich:

„Rex" Einkochapparate
„Rex" Konservengläser

„Rex" Saftflaschen
Rade-Duplex Gläser

Einmachgläser
braune Einmachkrüge

Honiggläser
Meffingpfannen

Rezeptbuch zu Einkochapparat gratis!

MoM IosesUm
erlaubt sich seinen p . t . Kundschaften
von Altensteig und Umgebung höf-
lichst anzuzeigen , daß er sein Foto¬
graphengeschaft wiever eröffnet hat
und bestrebt sein wird, durch gute
Arbeit und billige Preise sich die
Zufriedenheit zu erwerben.
Wohnung : Gasthaus z . Hirsch.

MM -ISMlM
bmMMt üik

IV. KIeller'rebeüllelilMs.

Abeusteig.
1S- S0 Zte.

Stroh
sucht zu kaufen

Güterbeförderer HerGer Mtw.

M
10 IS , IS 14 und 14 16 otm.
zum Ausriegeln von Fachwerks-
wänden, sowie

KoWfchMen
zum Ausfüllen von Böden etc ., ab¬
geholt werden bei

G . Schneider
Bausteiufadrikatio«.

Wißk'sede keMteMNk (MstM LL,
VsrvallunAS-, Verkebrs- u. HauUel88cduIe, auck kür IVlückcben.

Selbstheilung für Stotternde.
Schreiben Sie mir Ihren Namen und Stand . Gebe Auskunft,

wie ich mich vom Stottern selbst heilte.
Bad Pyrmont . Gebhardt . Lehrer.

Größte
Auswahl in

WmMc« rs
l auch ««

D Nersrnlrmilschllle«
L i . Eiche« und Nußbaum
«e sowie für Schneider und tt

Schuhmacher. Kd

2V Auskunft kostenlos «
Stephan Gerster, «

Reutlingen. St
»

Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen.

Pfalzgrafenweiler.
Empfehle

Verzinkte Eimer
Waffeleisen
Kaffeemühlen
Fleischhackmaschinen
Bügeleisen
Etz-Kaffee Vorleglöffel
Metzgermeffer
Metzgerftühle
Taschenmesser
Scheren
Schustermefser
Rasiermesser
Bestecke
Messerschmied Frei.

Würmer finds!
die heute erschreck. Kindern u , Erwachs,
die best . Säfte u . roten Backen wegsteblen.Drum fort mit dies . Schmarotz u . Blut¬
saugern ! UnserSanitar-Varm- u. Wurm-Teevertreibt alle Spul- u. Madenwürmer,
reinigt Blut - u . Säfte, fördert Stoffwechsel
u schafft blühend . Aussehen . 3 Pak. Mk.3.80.
Sanitas -Derlag Heidelberg , slis.

Allein - Vertrieb
in ges. pesch. Korkenheber „Ideal"
zum D. R. P . im In - und Ausland an -
gemeldet , ist der Alleinvertriebbezirksweise
an solvente , rührige Vertreter oder Herrn
zu vergeben.

Korkenheber „Ideal
entfernt aus allen Flaschen Korken ohne
sie zu beschädigen. Keine Korkennot
mehr. In zirka 6 Wochen ISO 000 St.
verkauft . Fleißige Herren, die über 10go
bis 2000 Mark verfügen sichern sich durch
die Uedernahme des Alleinvertriebs ein
hohes Einkommen und gute Existenz.

W . Otto Reusch,
Stuttgart Untertürkheim.

Kirchliche Nachrichten.
» . Sonntag « . Dr . , tz . Juli . Ev,

Gottesdienst in d . Kirche um ^/sio
Uhr . Lieder 353 , 427 . Der Kin¬
dergottesdienst fällt aus . V«2 Uhr
CH istenlehre mit den Söhnen.

Donnerstag 10 . Juli , abends ' / - 9
Uhr Bibelstunde im Jugendheim.

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 6 . Jnli

vormittags V? 10 Uhr Predigt,
vormitt . V»11 Uhr Sonntagsschule,

abends 8 Uhr Predigt
Mittwoch, den 9 . Jnli

abends 8 ^/t Gebetsversammlung.

OöppüiKvr 8au6rbrurui6N
WM" Rein nulürUcd koklensaure » Mneralzvasver . "MD

ooo IskelmMr I . kziM8 soo
Llllur-llFeikmcIlell»MIverorW
MSsrlsgk : k . U . Lntr klsedk . , kritr üLdlerir-
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